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Ablauf: 
1. Kurzreferate: 

- Gebäude sinnvoll energetisch Sanieren D. Laager, ebm 
- Angebot Baselbieter Energiepaket  F. Jehle, AUE 
- Energiefonds Binningen  M. Schmidli 
- Umsetzung Ph. Meerwein, AEB 
- Verständnisfragen 

2. Apéro + Tischmesse: 
Nutzen Sie die Gelegenheit für Fragen an Fachpersonen! 
 

 

 

 



 
 
Inhalt Referat: 
• Gebäude sinnvoll energetisch sanieren  
• Nutzung von Erneuerbaren Energien 

 
 

Daniel Laager, 
Leiter EBM Energieberatung 



 
 

Energiebilanz in Gebäuden: 
Aufteilung Wärmeverluste 
  34% Aussenwände 
  23% Dach 
  18% Fenster 
  12% Boden 
  13% Lüften/Undichtigk.  

100% Verluste Gebäude 

 Energieflüsse im Altbau (inkl. Elektro+Warmwasser):  
Heizung ist grösster Energieverbraucher im Haus ! 



 
Einfluss Dämmung 

Fenster: 
Standard vor 1990: 
Zweifachverglasung 
 
Jahresverlust:  
24 l Öl pro m² Fenster 
 

Standard Energiepaket: 
Dreifachverglasung 
 
Jahresverlust:  
7 l Öl pro m² Fenster 
 
 
 
 

 
 

 Wände/Dach: 
Standard vor 1990: 
4 cm Dämmung 
 

Jahresverlust:  
6 l Öl pro m² Wand 
 

Standard Energiepaket: 
18 cm Dämmung 
 

Jahresverlust:  
2 l Öl pro m² Wand 



 
Dämmen statt heizen 

Standard 1990  Standard Energiepaket 
 



 
Nutzung von erneuerbaren Energien 

• nachwachsender Rohstoff, CO2-
neutral, einheimisch 

• hohe Vorlauftemperaturen 
erreichbar 

• 65% bis 80% gratis aus Umgebung  
(Luft/ Erdreich) 

• tiefe Vorlauftemperaturen 
bevorzugt 

 

Wärmepumpe     Holz / Pellets 



 
Solarnutzung 

Thermische Solaranlage 
• Wärmenutzung 
• Priorität Warmwasser 
• Tipp: Warmwasseranschluss für 

Geschirrspül- und Waschmaschine 

Photovoltaik 
• Elektrizitätserzeugung 
• unabhängig von Heizung und 

Warmwasser 
• mit Stromnetz verbunden 
• Förderung durch Bund! 

 
 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit 



Felix Jehle 
Leiter Ressort Energie 
Amt für Umweltschutz und Energie 

Baselbieter Energiepaket - unser Angebot 
Förderbeiträge und Gesuchstellung 



BaselbieterEnergiepaket 
Was haben wir erreicht? 

Wir setzen auf Kontinuität! 

 

Fördergegenstände 
Gebäudesanierung + 
erneuerbare Energie 
Vollständige und nachvollziehbare 
Gesuche beschleunigen den Bewilli-
gungsprozess. 

 

Inhalt 



1 
 

Erfunden für Klima  
und Energiepolitik 

2 
 

Finanziert von  
Bund und Kanton 

3 
 

Ausgerichtet auf  
Hauseigentümer 

4 
 

Mit positiver Wirkung  
für die Wirtschaft 

Einsparung pro Jahr 166 GWh fossile Energie seit Programmstart 2010 

 277 Heizölwaggons 

 Verbrauch von 5‘836 EFH Baujahr 1970 

 Gebäudehüllfläche von 131 Fussballfelder 

 Beiträge ca. 15 Mio. CHF/Jahr 
 Investitionen ca. 100 Mio. CHF/Jahr  

 77% der Aufträge 
bleiben in BL 

Was haben wir erreicht 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1d/20060805S231_4897.jpg
http://www.sxc.hu/browse.phtml?f=download&id=324936&redirect=photo


Energetische Sanierung der Gebäudehülle 

Der erste wichtige Schritt ist eine Energieanalyse. 

vorher 

nachher 



Energetische Sanierung der Gebäudehülle 

…Beiträge für Fenster… 

70 Fr./m2 

Beitrag Energiepaket 



Energetische Sanierung der Gebäudehülle 

…Beiträge für Dach… 

40 Fr./m2 

Beitrag Energiepaket 



Energetische Sanierung der Gebäudehülle 

…Beiträge für Fassade… 

40 Fr./m2 

Beitrag Energiepaket 



Energetische Sanierung der Gebäudehülle 

…Beiträge für Kellerdecke… 

15 Fr./m2 

Beitrag Energiepaket 



Energetische Sanierung der Gebäudehülle 

Gesamterneuerungen erhalten einen Bonus 

+ 

- 90% der Gebäudehüllfläche 
- MINERGIE 
- MINERGIE-P 



Energetische Sanierung der Gebäudehülle 

Gesamterneuerungen erhalten einen Bonus auch bei Ausführung 
 in mehreren Etappen 

+ 

- 90% der Gebäudehüllfläche 
- MINERGIE 
- MINERGIE-P 



Holzenergieanlage (Stückholz/Pellet/Schnitzel) 
Neubau und Verdichtung Wärmenetz (Holz/Abwärme) 
Thermische Solaranlage 
Ersatz Elektroheizung (Holzenergie/Wärmepumpe) 
Erdsondenwärmepumpe (Ersatz Öl-/Gasheizung) 

Erneuerbare Energie 



Energiecoach 
MINERGIE-P® Neubau 

Weitere Fördergegenstände 

Spezialprojekte 



Wichtige "Stolpersteine" auf dem Weg zum Förderbeitrag 

 vor Inangriffnahme der Arbeiten einreichen! 

 mindestens CHF 1'000.- Förderbeitrag! 

 Abschluss der Arbeiten einreichen! 

 Bewilligte Flächen können nicht beliebig 
vergrössert werden! 

 Zusätzliche Bauteile können nicht beliebig 
hinzu gefügt werden! 

 Internet notwendig! 

 Vollständig mit allen Beilagen einreichen! 



 Holzenergieanlage (Stückholz/Pellet/Schnitzel) 5 000.- 
 Neubau und Verdichtung Wärmenetz (Holz/Abwärme) je 1 500.- 
 Thermische Solaranlage 2 000.- 
 Ersatz Elektroheizung (Holzenergie/Wärmepumpe) 8 500.- 
 Erdsondenwärmepumpe (Ersatz Öl-/Gasheizung) 6 000.- 

EFH 

 Gebäudesanierung (Ø Gesamtsanierung mit Bonus) ca. 18 000.- 
 MINERGIE-P® Neubau 20 000.- 

 Energieanalyse  max.   800.- 
 Gebäudesanierung (Ø Einzelbauteilsanierung) ca. 7 500.- 
 Energiecoach 2 500.- 

Zusammenfassung Förderprogramm 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
 



Mirjam Schmidli 
Gemeinderätin  
Hochbau / Umwelt 
 

Energiefonds  
Binningen 
 



 
 

Verstärkung Baselbieter Energiepaket: 
Gebäudesanierungen mit Bonus 100% 
Neubauten (Minergie P) 100% 
Thermische Solaranlagen 25% 
Holzenergieanlagen 25% 

Wärmepumpen 25% 

Ersatz Elektroheizungen 100% 

 
jeweils % des kantonalen Beitrags 
Grundsätzlich: individuelle Beurteilung bei Beiträgen Energiefonds ab CHF 20’000 

 



 
 

Unabhängig vom Baselbieter Energiepaket: 
Anschluss an Wärmeverbund CHF 100 /MWh 
(WBA beim Kanton bisher nicht beitragsberechtigt) 

Photovoltaikanlagen 25% 
(% der von Swissgrid verfügten Einmalvergütung) 

Pilot- und Demonstrationsprojekte individuelle 
 Beurteilung 

 

 



 
 

Ablauf: 
Projekte mit Unterstützung Baselbieter Energiepaket: 
Gesuch an Gemeinde spätestens 6 Monate nach 
Auszahlungsverfügung des Kantons 
(vorgängige Beitragszusicherung möglich) 

Projekte ohne Beitrag Baselbieter Energiepaket:  
Gesuch vor Baubeginn 

Einfache Formulare  
(nur für P+D-Anlagen detailliertere Angaben notwendig)  

 

 



 
 

Packen sie die Chance für eine Gesamtsanierung: 
Basis: Gebäudeenergieanalyse  
Gutschein im Wert von CHF 500.  
(Verlängerung Sonderaktion Kanton bis 30.6.15) 

 
Nutzen Sie die Vorteile: 
- optimale Abstimmung der Einzelmassnahmen 
- bessere Lösungen bei tieferen Kosten 
- höherer Komfort 
- wesentlicher Beitrag für Werterhaltung 
- Bonus Energiepaket + Beitrag Energiefonds   
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Umsetzung 

Philippe Meerwein 
 

Arbeitsgemeinschaft  
Energie  
Binningen 
 
 
 



Beispiel umfassende Sanierung: EFH 1957 in Therwil 

vorher:  
 
Dämmung Fassade:    0 cm 
            Dach:  4 cm 
Fenster: Doppelverg. (1957) 
 

 

nachher:  
 
Dämmung Fassade:    16 cm 
Kellerdecke:              14 cm 
Dach:                             24 cm 
Fensterersatz (3-fach) 



Hinweise aus den 
Gesprächen zur 
Lancierung des 
Energiefonds, 
Kronenmattsaal, 
5.2.2015 

Energiefonds  
Binningen 
 



 
 

Wie gehe ich vor, um eine Energieanalyse meiner 
Liegenschaft zu erhalten? 
1. Der  Gesuchsteller wählt einen Spezialisten aus der Liste 

des Kantons, www.geak.ch > GEAK®-Expertenliste und 
holt Offerte von GEAK®-ExpertIn ein. 

2. Beim Kanton wird ein Gesuch mit Gutschein*) für den 
GEAK bzw. Energieanalyse eingereicht, 
www.energiepaket-bl.ch > Fördergesuche 

3. Analyse wird ausgeführt und der Beitrag abgerechnet.  
*) Der Gutschein der Aktion 500x500 ist nur in Binningen und 
nur bis 30.6.2015 gültig. 

 

 

http://www.geak.ch/
http://www.energiepaket-bl.ch/
http://www.energiepaket-bl.ch/
http://www.energiepaket-bl.ch/


 
 

Wann muss ich mein Gesuch einreichen? 
• Grundsätzlich muss immer vor Baubeginn ein Fördergesuch 

eingereicht werden. 
• Beim Massnahmen des Energiepakets Kanton BL und bei 

der Vergütung für PV-Anlagen des Bundes bzw. Swissgrid 
muss vor Baubeginn jeweils ein Gesuch beim Kanton resp. 
Bund eingereicht werden.  Für die Beiträge des 
Energiefonds Binningen genügt es, rechtzeitig nach 
Abschluss der Arbeiten das Gesuch einzureichen. 

• Für einen Wärmeverbund-Anschluss sowie Pilot- oder 
Demonstrationsprojekte muss der Beitrag des Energiefonds 
vor Baubeginn beantragt werden. 

 



 
 

Welchen Förderbeitrag erhalten Gesamtsanierungen 
und Neubauten? 
• Der Beitrag des Energiefonds Binningen entspricht dem 

Bonusbeitrag des Kantons. Dieser Bonus wird vom 
Energiefonds Binningen um 100 % aufgestockt.  

• Einzelbauteile können von der Gemeinde nicht 
gefördert werden. 

 



 
 

Welche Fotovoltaik-Anlagen werden gefördert? 
• PV-Anlagen bis 9.99 kWp werden mit  25 % der 

Einmalvergütung der Swissgrid (Bund) gefördert. 

 



 
 

Apéro + Tischmesse: 
Nutzen Sie die Gelegenheit für Fragen an Fachpersonen! 

Aussteller: 
Solvatec Solaranlagen 
Hugenschmidt + Weiss AG Wärmetechnik 
Gorenmatt Garage AG e-mobilität 
Raiffeisenbank Birsig  Wärmebildkamera-Aktion 
Re/Max Basilisk Immobilien-Bewertung/-Handel 
Helvetia Versicherungen Versicherung PV, Wärmepumpen 
Plattner Engineering GmbH Energieberatung + Planung 
EBM + Wärmeverbund Binningen AG Energieberatung + Wärmeverbund 
IWB Energieberatung 
Sanicasa GmbH + Alteno AG Energiecoaches 
 
Gemeinde + AEB Energiefonds 
AUE (Kanton) + Hauseigentümerverband Energiepaket 
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